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Die dargestellten Restlaufzeiten können im Einzelfall von den vereinbarten Restlaufzeiten abweichen, wenn Schuldnern das 
Recht zusteht, ihre Verbindlichkeiten mit oder ohne Ablöseentschädigungen zu kündigen oder vorzeitig zu tilgen. 

Variabel verzinsliche Anleihen (sogenannte „Floater“) sind im Bereich der Restlaufzeiten bis zu einem Jahr abgebildet und 
stellen unser zinsbedingtes, unterjähriges Wiederanlagerisiko dar. 

Fortgeführte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen aus dem Dauerbestand  
der Kapitalanlagen sowie deren Marktwerte  

 

31.3.2008      

in TEUR 
Fortgeführte  

Anschaffungs- 
kosten 

Unrealisierte  
Gewinne                    Verluste 

Abgegrenzte 
Zinsen 

Marktwert 

Dauerbestand      

Festverzinsliche Wertpapiere      

Schuldtitel von EU-Mitgliedstaaten 46.919 571 66 465 47.889 

Schuldtitel der US-Regierung 300.884 38.590 – 4.075 343.549 

Schuldtitel anderer ausländischer  
Staaten 14.809 418 71 93 15.249 

Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 409.921 17.251 1.209 6.116 432.079 

Schuldtitel von Unternehmen 406.335 5.384 14.188 10.891 408.422 

Hypothekarisch/dinglich gesicherte 
Schuldverschreibungen 233.246 – 5.262 2.907 230.891 

Gesamt 1.412.114 62.214 20.796 24.547 1.478.079 

31.12.2007      

in TEUR 
Fortgeführte  

Anschaffungs- 
kosten 

Unrealisierte  
Gewinne                    Verluste 

Abgegrenzte  
Zinsen 

Marktwert 

Dauerbestand      

Festverzinsliche Wertpapiere      

Schuldtitel von EU-Mitgliedstaaten 49.589 – 827 760 49.522 

Schuldtitel der US-Regierung 322.776 20.604 – 2.628 346.008 

Schuldtitel anderer ausländischer Staaten 18.315 121 52 26 18.410 

Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 426.857 9.617 2.887 8.694 442.281 

Schuldtitel von Unternehmen 410.476 3.595 12.911 10.562 411.722 

Hypothekarisch/dinglich gesicherte 
Schuldverschreibungen 232.997 – 9.241 5.136 228.892 

Gesamt 1.461.010 33.937 25.918 27.806 1.496.835 
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Fortgeführte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen aus Darlehen  
und Forderungen sowie deren Marktwerte  

31.3.2008      

in TEUR 
Fortgeführte 

Anschaffungskos-
ten 

Unrealisierte  
Gewinne                    Verluste 

Abgegrenzte  
Zinsen 

Marktwert 

Darlehen und Forderungen      

Schuldtitel von EU-Mitgliedstaaten 29.348 292 506 684 29.818 

Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 247.453 760 7.851 4.595 244.957 

Schuldtitel von Unternehmen 558.405 4.355 11.003 11.617 563.374 

Hypothekarisch/dinglich gesicherte 
Schuldverschreibungen 378.166 3.689 8.214 8.511 382.152 

Sonstige 250.870 – – – 250.870 

Gesamt 1.464.242 9.096 27.574 25.407 1.471.171 

 

 

31.12.2007      

in TEUR 
Fortgeführte 

Anschaffungs-
kosten 

Unrealisierte  
Gewinne                    Verluste 

Abgegrenzte  
Zinsen 

Marktwert 

Darlehen und Forderungen      

Schuldtitel von EU-Mitgliedstaaten 29.327 80 975 563 28.995 

Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 248.616 22 11.583 3.403 240.458 

Schuldtitel von Unternehmen 558.914 1.455 18.794 11.575 553.150 

Hypothekarisch/dinglich gesicherte 
Schuldverschreibungen 427.704 2.904 15.162 7.952 423.398 

Sonstige 215.606 – – 34.229 249.835 

Gesamt 1.480.167 4.461 46.514 57.722 1.495.836 
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Fortgeführte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen aus dem  
dispositiven Bestand sowie deren Marktwerte 

31.3.2008      

in TEUR 
Fortgeführte  

Anschaffungs- 
kosten 

Unrealisierte  
Gewinne                    Verluste 

Abgegrenzte  
Zinsen 

Marktwert 

Dispositiver Bestand      

Festverzinsliche Wertpapiere      

Schuldtitel von EU-Mitgliedstaaten 930.247 6.064 2.427 17.774 951.658 

Schuldtitel der US-Regierung 911.367 37.228 68 6.006 954.533 

Schuldtitel anderer ausländischer Staaten 376.556 5.638 1.620 2.674 383.248 

Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 2.665.807 61.136 13.926 44.272 2.757.289 

Schuldtitel von Unternehmen 3.186.546 32.170 137.251 52.395 3.133.860 

Hypothekarisch/dinglich gesicherte  
Schuldverschreibungen 1.969.205 29.725 44.505 31.441 1.985.866 

Aus Investmentfonds 888.299 9.234 49.739 10.382 858.176 

 10.928.027 181.195 249.536 164.944 11.024.630 

Dividendentitel      

Aktien 644.592 46.638 51.723 – 639.507 

Aus Investmentfonds 1.177.433 38.142 123.268 – 1.092.307 

 1.822.025 84.780 174.991 – 1.731.814 

Kurzfristige Anlagen 1.988.009 513 58 3.899 1.992.363 

Gesamt 14.738.061 266.488 424.585 168.843 14.748.807 
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Fortgeführte Anschaffungskosten, stille Reserven und abgegrenzte Zinsen aus dem  
dispositiven Bestand sowie deren Marktwerte 

31.12.2007      

in TEUR 
Fortgeführte  

Anschaffungs- 
kosten 

Unrealisierte  
Gewinne                    Verluste 

Abgegrenzte  
Zinsen 

Marktwert 

Dispositiver Bestand      

Festverzinsliche Wertpapiere      

Schuldtitel von EU-Mitgliedstaaten 901.704 4.112 5.851 16.732 916.697 

Schuldtitel der US-Regierung 1.526.131 46.316 175 17.660 1.589.932 

Schuldtitel anderer ausländischer Staaten 376.357 2.266 2.471 3.265 379.417 

Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 3.148.956 37.330 31.213 50.896 3.205.969 

Schuldtitel von Unternehmen 3.384.791 26.302 117.316 64.942 3.358.719 

Hypothekarisch/dinglich gesicherte  
Schuldverschreibungen 2.201.889 18.982 49.708 36.101 2.207.264 

Aus Investmentfonds 842.933 13.547 45.534 8.111 819.057 

 12.382.761 148.855 252.268 197.707 12.477.055 

Dividendentitel      

Aktien 701.961 84.757 23.583 – 763.135 

Aus Investmentfonds 1.107.388 129.867 – – 1.237.255 

 1.809.349 214.624 23.583 – 2.000.390 

Kurzfristige Anlagen 929.976 – – 845 930.821 

Gesamt 15.122.086 363.479 275.851 198.552 15.408.266 
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Marktwerte vor und nach abgegrenzten Zinsen sowie abgegrenzte Zinsen aus den  
ergebniswirksam zum Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten  

31.3.2008    

in TEUR Marktwerte vor  
abgegrenzten Zinsen 

Abgegrenzte  
Zinsen 

Marktwert 

Ergebniswirksam zum Zeitwert bewertete Finanzinstrumente    

Festverzinsliche Wertpapiere    

Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 9.353 33 9.386 

Schuldtitel von Unternehmen 131.879 1.932 133.811 

Hypothekarisch/dinglich gesicherte Schuldverschreibungen 900 – 900 

 142.132 1.965 144.097 

Sonstige Finanzinstrumente    

Derivate 58.828 – 58.828 

 58.828 – 58.828 

Gesamt 200.960 1.965 202.925 

 

31.12.2007    

in TEUR Marktwerte vor  
abgegrenzten Zinsen 

Abgegrenzte  
Zinsen 

Marktwert 

Ergebniswirksam zum Zeitwert bewertete Finanzinstrumente    

Festverzinsliche Wertpapiere    

Schuldtitel halbstaatlicher Institutionen 9.844 331 10.175 

Schuldtitel von Unternehmen 146.280 1.631 147.911 

Hypothekarisch/dinglich gesicherte Schuldverschreibungen 654 – 654 

 156.778 1.962 158.740 

Sonstige Finanzinstrumente    

Derivate 20.385 – 20.385 

 20.385 – 20.385 

Gesamt 177.163 1.962 179.125 

Derivative Finanzinstrumente 
Zum 31. März 2008 weist die Hannover Rück in dieser Position im Berichtsquartal erworbene Verkaufsoptionskontrakte auf 
die Indizes Dax und EuroStoxx 50 mit einem Marktwert in Höhe von 30,6 Mio. EUR (31. Dezember 2007: 1,9 Mio. EUR) aus. 
Leerverkäufe von Kaufoptionskontrakten auf dieselben Indizes mit einem Marktwert in Höhe von 10,1 Mio. EUR (31. Dezem-
ber 2007: keine) waren zum Bilanzstichtag unter den anderen Verbindlichkeiten auszuweisen.  

Darüber hinaus weist die Hannover Rück unter den ergebniswirksam zum Zeitwert bewerteten Finanzinstrumenten zum 31. 
März 2008  im Zusammenhang mit der Rückversicherung stehende Derivate in Höhe von 28,2 Mio. EUR (31. Dezember 
2007: 18,5 Mio. EUR) aus, die vom Grundgeschäft getrennt und zum Zeitwert bewertet wurden.  
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Ferner waren zum Bilanzstichtag im Zusammenhang mit der Rückversicherung stehende Derivate in Höhe von 22,3 Mio. EUR 
(31. Dezember 2007: 15,9 Mio. EUR) passivisch unter den anderen Verbindlichkeiten auszuweisen. Davon entfielen zum Bi-
lanzstichtag Zeitwerte in Höhe von 19,5 Mio. EUR (31. Dezember 2007: 13,0  Mio. EUR) auf die in die „Modified coinsurance“- 
und „Coinsurance funds withheld“ (Modco)-Rückversicherungsverträge eingebetteten Derivate. Die Ergebnisbelastung aus 
den Modco-Derivaten belief sich zum 31. März 2008 auf 7,7 Mio. EUR vor Steuern (31. März 2007: Ergebnisverbesserung in 
Höhe von 0,2 Mio. EUR). Im Rahmen der Bilanzierung von Modco-Rückversicherungsverträgen, bei denen Wertpapierdepots 
von den Zedenten gehalten und Zahlungen auf Basis des Ertrags bestimmter Wertpapiere des Zedenten geleistet werden, 
sind die Zinsrisikoelemente klar und eng mit den unterliegenden Rückversicherungsvereinbarungen verknüpft. Folglich resul-
tieren eingebettete Derivate ausschließlich aus dem Kreditrisiko des zugrunde gelegten Wertpapierportefeuilles. Die Hanno-
ver Rück ermittelt die Marktwerte der in die Modco-Verträge eingebetteten Derivate unter Verwendung der zum Bewer-
tungsstichtag verfügbaren Marktinformationen auf Basis einer „Credit Spread“-Methode, bei der das Derivat zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses einen Wert von Null aufweist und im Zeitablauf aufgrund der Veränderungen der Credit Spreads der 
Wertpapiere schwankt.  

Ergebnis der Kapitalanlagen 

in TEUR 2008 2007 

 31.3. 31.3. 

Erträge aus Grundstücken 386 615 

Dividenden 5.803 1.660 

Zinserträge 187.874 188.646 

Sonstige Kapitalanlageerträge 17.236 7.408 

Ordentliche Kapitalanlageerträge 211.299 198.329 

Ergebnis aus Anteilen an assoziierten Unternehmen 695 976 

Realisierte Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 133.776 40.155 

Realisierte Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 26.074 11.499 

Unrealisierte Gewinne und Verluste -11.875 -126 

Abschreibungen auf Grundstücke 122 141 

Abschreibungen auf Dividendentitel 65.137 261 

Abschreibungen auf festverzinsliche Wertpapiere 20.484 – 

Sonstige Kapitalanlageaufwendungen 14.070 15.983 

Nettoerträge aus selbst verwalteten Kapitalanlagen 208.008 211.450 

Depotzinserträge 88.592 63.640 

Depotzinsaufwendungen 33.990 16.909 

Kapitalanlageergebnis 262.610 258.181 

Die außerplanmäßigen Abschreibungen in Höhe von 85,6 Mio. EUR entfallen ausschließlich auf den dispositiven Bestand der 
Kapitalanlagen. Die Abschreibungen auf festverzinsliche Wertpapiere in Höhe von 20,5 Mio. EUR wurden größtenteils bei 
strukturierten Wertpapieren vorgenommen. Davon entfallen insgesamt 6,1 Mio. EUR auf weitere Abschreibungen, die direkt 
im Zusammenhang mit der Krise im US-Immobilienbereich stehen und von der Hannover Rück als ausfallgefährdet angesehen 
wurden. Aktien, deren Zeitwert signifikant, d. h. um mindestens 20 %, oder dauerhaft, d. h. für mindestens neun Monate, unter 
die Anschaffungskosten gesunken war, wurden in Höhe von 65,1 Mio. EUR als wertgemindert betrachtet.  
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Zinserträge aus Kapitalanlagen 

in TEUR 2008 2007 

 31.3. 31.3. 

Festverzinsliche Wertpapiere – Dauerbestand 14.495 16.417 

Festverzinsliche Wertpapiere – Darlehen und Forderungen 13.293 14.843 

Festverzinsliche Wertpapiere – dispositiver Bestand 134.017 142.922 

Ergebniswirksam zum Zeitwert bewertete Finanzinstrumente 1.380 1.692 

Sonstige 24.689 12.772 

Gesamt 187.874 188.646 

6.2 Mitarbeiter 

Die in den Abschluss des Hannover Rück-Konzerns einbezogenen Unternehmen beschäftigten im Durchschnitt 1.785 (31. 
Dezember 2007: 1.922) Mitarbeiter.  

Zum Bilanzstichtag waren insgesamt 1.745 (1.825) Mitarbeiter für den Hannover Rück-Konzern tätig, davon 928 (907) 
Personen im Inland und 817 (918) Personen für die konsolidierten Konzerngesellschaften im Ausland. 

6.3 Eigenkapitalentwicklung und Anteile anderer Gesellschafter 

Das Eigenkapital wird nach IAS 1 „Presentation of Financial Statements“ und in Anwendung von IAS 32 „Financial Instru-
ments: Disclosure and Presentation“ in Verbindung mit IAS 39 „Financial Instruments: Recognition and Measurement“ als 
eigenständiger Bestandteil des Jahresabschlusses dargestellt. Die Eigenkapitalveränderung beinhaltet neben dem sich aus  
der Gewinn- und Verlustrechnung ergebenden Jahresüberschuss auch die erfolgsneutral erfassten Wertveränderungen der 
Vermögens- und Schuldposten. 

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital der Hannover Rück AG) beträgt 120.597.134,00 EUR und ist in 120.597.134 stimm- 
und dividendenberechtigte, auf den Namen lautende nennwertlose Stückaktien eingeteilt. Die Aktien sind voll eingezahlt. 
Jede Aktie gewährt ein gleichrangiges Stimmrecht und einen gleichrangigen Dividendenanspruch. 

Fremdanteile basieren auf den Anteilen Konzernfremder am Eigenkapital der Tochtergesellschaften. 

Es besteht ein genehmigtes Kapital bis zu 60.299 TEUR, das bis zum 31. Mai 2009 befristet ist. 

Die Ausgabe neuer, auf den Namen lautender Stückaktien kann einmal oder mehrmals gegen Bar- oder Sacheinlage erfolgen. 
Zur Begebung von Belegschaftsaktien können davon bis zu 1.000 TEUR verwendet werden. 

Weiterhin besteht ein bedingtes Kapital bis zu 60.299 TEUR. Es dient der Gewährung von Aktien für Inhaber von Wandel- und 
Optionsanleihen sowie von Genussrechten oder Gewinnschuldverschreibungen mit Wandel- und Optionsrechten und ist befris-
tet bis zum 11. Mai 2011.  
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6.4 Eigene Anteile 

Nach IAS 1 sind eigene Anteile im Eigenkapital offen abzusetzen. Durch Beschluss der Hauptversammlung der Hannover Rück 
AG vom 3. Mai 2007 wurde die Gesellschaft ermächtigt, bis zum 31. Oktober 2008 eigene Aktien bis zu 10 % des zum Be-
schlusszeitpunkt vorhandenen Grundkapitals zu erwerben. Die Gesellschaft war während des Berichtszeitraums zu keinem 
Zeitpunkt im Besitz eigener Aktien. 

6.5 Ergebnis je Aktie 

Berechnung des unverwässerten sowie des verwässerten Ergebnisses je Aktie  

 2008 2007 

 1.1.–31.3. 1.1.–31.3. 

 Ergebnis  
(in TEUR) 

Aktien  
(Anzahl) 

Je Aktie  
(in EUR) 

Ergebnis  
(in TEUR) 

Aktien  
(Anzahl) 

Je Aktie  
(in EUR) 

Konzernergebnis 151.461 – – 123.541 – – 

Gewogener Durchschnitt der  
ausgegebenen Aktien (Anzahl) – 120.597.134 – – 120.597.134 – 

Ergebnis je Aktie 151.461 120.597.134 1,26 123.541 120.597.134 1,02 

aus fortzuführenden 
Geschäftsbereichen 151.461 120.597.134 1,26 108.281 120.597.134 0,90 

aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen – 120.597.134 – 15.260 120.597.134 0,12 

 
Weder in der Berichts- noch in der Vorperiode lagen verwässernde Effekte oder andere außerordentliche Ergebnisbestandteile 
vor, die bei der Berechnung des Ergebnisses je Aktie gesondert hätten berücksichtigt oder ausgewiesen werden müssen. 

Durch die Ausgabe von Aktien oder Bezugsrechten aus dem genehmigten oder dem bedingten Kapital könnte das Ergebnis je 
Aktie zukünftig potenziell verwässert werden. 

7. Transaktionen mit nahe stehenden Personen und Unternehmen 

Nach IAS 24 werden nahe stehende Unternehmen oder Personen u. a. als Mutter- und Tochterunternehmen und Tochterge-
sellschaften einer gemeinsamen Muttergesellschaft, assoziierte Unternehmen, juristische Personen unter Einfluss des Mana-
gements und das Management des Unternehmens definiert. In der Berichtsperiode bestanden die folgenden wesentlichen 
Geschäftsbeziehungen mit nahe stehenden Unternehmen oder Personen.  

Der HDI Haftpflichtverband der Deutschen Industrie V.a.G. (HDI) hält seit dem 10. Januar 2008 ausschließlich über die Talanx 
AG, auf die sowohl die HDI Verwaltungs-Service GmbH als auch die Zweite HDI Beteiligungsgesellschaft mbH gleichen Da-
tums verschmolzen worden sind, eine Mehrheitsbeteiligung in unveränderter Höhe von 50,22 % an der Hannover Rück AG.  
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Die Hannover Rück-Gruppe bietet dem HDI-Konzern Rückversicherungsschutz. Insoweit besteht im versicherungstechnischen 
Geschäft eine Vielzahl von Geschäftsbeziehungen mit nicht von der Hannover Rück-Gruppe zu konsolidierenden, nahe stehen-
den Unternehmen im In- und Ausland. Dies beinhaltet sowohl übernommenes als auch abgegebenes Geschäft zu marktübli-
chen Konditionen. Die Protection Reinsurance Intermediaries AG räumt der Hannover Rück AG und der E+S Rück AG eine 
vorrangige Position als Rückversicherer von Zedenten der Talanx-Gruppe ein. Ferner können sich die Hannover Rück AG und 
die E+S Rück AG an den Schutzdeckungen auf den Selbstbehalt der Gruppenzedenten beteiligen und sich ebenfalls schützen 
lassen. 

Wesentliche Rückversicherungsbeziehungen mit nahe stehenden Unternehmen in der Berichtsperiode werden in der folgen-
den Tabelle dargestellt. 

Übernommenes und abgegebenes Geschäft im In- und Ausland 

in TEUR 2008 

Nahe stehendes Unternehmen Prämie 
versicherungs-

technisches  
Ergebnis 

Übernommenes Geschäft   

ASPECTA Assurance International AG 5.314 848 

ASPECTA Assurance International Luxembourg S.A. 8.674 1.032 

ASPECTA Lebensversicherung AG 30.043 3.147 

CiV Lebensversicherung AG 10.942 -1.818 

CiV Versicherung AG 3.964 2.109 

HDI Asekuracja Towarzystwo Ubezpieczen S.A. 4.310 1.118 

HDI Assicurazioni S.p.A. 14.465 12.416 

HDI Direkt Versicherung AG 4.514 2.660 

HDI-Gerling Firmen und Privat Versicherung AG 3.359 -337 

HDI-Gerling Industrie Versicherung AG 5.154 -2.440 

HDI-Gerling Lebensversicherung AG 5.083 2.147 

HDI-Gerling Verzekeringen N.V. 42.947 -4.148 

HDI HANNOVER International España, Cia. de Seguros y Reaseguros S.A. 567 581 

HDI Hannover Versicherung AG 6.895 -1.338 

HDI Sigorta A.S. 7.631 1.664 

Magyar Posta Biztositó Részvénytársaság 1.895 -425 

Postbank Lebensversicherung AG 11.931 -385 

Übrige Gesellschaften 3.552 1.032 

Gesamt 171.240 17.863 

Abgegebenes Geschäft   

HDI-Gerling Industrie Versicherung AG – -38 

Übrige Gesellschaften – 7 

Gesamt 171.240 17.832 
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Seit dem Geschäftsjahr 1997 wird bei allen Neuzeichnungen und Verlängerungen der deutsche Markt von der E+S Rück AG 
und der ausländische Markt von der Hannover Rück AG bearbeitet. Durch interne Retrozession bleibt die prozentuale Auftei-
lung des Geschäfts, die für die vorher bestehende Zeichnungsgemeinschaft galt, zwischen diesen Gesellschaften im Wesentli-
chen erhalten.  

Die AmpegaGerling Asset Management GmbH erbringt im vertraglich vereinbarten Rahmen Dienstleistungen zur Vermö-
gensanlage und Vermögensverwaltung für die Hannover Rück sowie einige ihrer Tochtergesellschaften. Vermögenswerte in 
Spezialfonds werden durch die AmpegaGerling Investment GmbH verwaltet. Die AmpegaGerling Immobilien Management 
GmbH erbringt für die Hannover Rück Dienstleistungen im Rahmen eines Verwaltungsvertrages. 

Gesellschaften der Talanx-Gruppe gewährten dem Hannover Rück-Konzern Versicherungsschutz u. a. in den Bereichen Be-
triebshaftpflicht-, Feuer-, Gruppenunfall- und Dienstreisekaskoversicherung. Ferner hat die Talanx AG der Hannover Rück AG 
und der E+S Rück AG die Unternehmensleiter-Vermögensschadenhaftpflichtversicherung der Talanx-Gruppe anteilig in Rech-
nung gestellt. Darüber hinaus erbrachten Abteilungen der Talanx AG für uns Dienstleistungen in den Bereichen Steuern und 
allgemeine Verwaltung. Alle Geschäfte erfolgten zu marktüblichen Konditionen.  

8. Übrige Erläuterungen 

8.1 Haftungsverhältnisse und Eventualverbindlichkeiten 

Eine von der Hannover Finance, Inc., Wilmington/USA, im Geschäftsjahr 1999 begebene nachrangige Anleihe über 
400,0 Mio. USD hat die Hannover Rück durch eine nachrangige Garantie abgesichert. Im Februar 2004 sowie im Mai 2005 
hat die Hannover Rück AG die nachrangige Anleihe in Höhe von 370,0 Mio. USD bzw. 10,0 Mio. USD zurückgekauft, sodass 
die Garantie noch 20,0 Mio. USD absichert. Im Geschäftsjahr 2007 hat die Emittentin die Anleihe nunmehr zum Zweck der 
Entwertung von der Hannover Rück AG in Höhe von 380,0 Mio. USD zurückerworben und entwertet. Zu näheren Erläuterun-
gen verweisen wir auf die Angaben zu Darlehen und nachrangigem Kapital im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007.  

Die Hannover Rück AG hat über ihre Tochtergesellschaft Hannover Finance (Luxembourg) S.A. drei nachrangige Schuldver-
schreibungen am europäischen Kapitalmarkt platziert. Sowohl die im Jahr 2001 begebene Anleihe, deren Anleihevolumen 
nunmehr 138,1 Mio. EUR beträgt, als auch die Anleihen aus den Geschäftsjahren 2004 über 750,0 Mio. EUR und 2005 über 
500,0 Mio. EUR hat die Hannover Rück AG jeweils durch eine nachrangige Garantie abgesichert. Zu näheren Erläuterungen 
verweisen wir auf die entsprechenden Angaben im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007. 

Die Garantien der Hannover Rück AG für die nachrangigen Schuldverschreibungen greifen ein, soweit fällige Zahlungen aus 
den Anleihen seitens der jeweiligen Emittentin nicht geleistet werden. Die Garantien decken die jeweiligen Bondvolumina 
sowie die bis zu den Rückzahlungszeitpunkten fälligen Zinsen ab. Da die Zinsen aus den Anleihen teilweise von den jeweils zu 
den Zinszahlungszeitpunkten geltenden Zinshöhen am Kapitalmarkt abhängig sind (Floating Rate), sind die maximalen, un-
diskontierten Beträge einer möglichen Inanspruchnahme nicht hinreichend genau schätzbar. Im Hinblick auf die Garantie-
leistungen hat die Hannover Rück AG keine Rückgriffsrechte außerhalb des Konzerns. 

Im Juli 2004 veräußerte die Hannover Rück AG zusammen mit den anderen Teilhabern ihre über die Willy Vogel Beteiligungs-
gesellschaft mbH gehaltene Beteiligung an der Willy Vogel AG. Zur Absicherung der im Kaufvertrag übernommenen Gewähr-
leistungen erteilte die Hannover Rück AG gemeinsam mit den anderen Teilhabern dem Käufer eine selbstschuldnerische Bürg-
schaft mit einer Laufzeit bis zum Jahr 2009, die insgesamt auf 7,1 Mio. EUR begrenzt ist. Ferner wurde zwischen der Hannover 
Rück AG und den anderen Teilhabern für den Fall der Inanspruchnahme der Bürgschaft ein den jeweiligen Beteiligungsver-
hältnissen entsprechender Ausgleich vereinbart.  
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Zur Besicherung der versicherungstechnischen Verbindlichkeiten gegenüber unseren US-amerikanischen Zedenten haben wir 
in den USA ein Treuhandkonto (Master Trust) gestellt. Zum Bilanzstichtag belief es sich auf 1.988,5 Mio. EUR (31. Dezember 
2007: 2.088,3 Mio. EUR). Zusätzlich haben wir im Rahmen von sogenannten „Single Trust Funds“ unseren Zedenten weitere 
Sicherheiten in Höhe von 227,7 Mio. EUR (31. Dezember 2007: 328,7 Mio. EUR) eingeräumt.  

Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit halten wir außerhalb der USA in verschiedenen Sperrdepots und Treuhandkonten 
Sicherheiten vor, die sich, bezogen auf die wesentlichen Gesellschaften des Konzerns, zum Bilanzstichtag auf 1.213,1 Mio. EUR 
(31. Dezember 2007: 1.235,1 Mio. EUR) beliefen. 

Die in den Sperrdepots und Treuhandkonten gehaltenen Wertpapiere werden überwiegend im dispositiven Bestand der Kapi-
talanlagen ausgewiesen. 

Zur Besicherung versicherungstechnischer Verbindlichkeiten haben für uns verschiedene Kreditinstitute Garantien in Form von 
Letters of Credit gestellt. Der Gesamtbetrag belief sich zum Bilanzstichtag auf 2.017,3 Mio. EUR (31. Dezember 2007: 
2.150,0 Mio. EUR). 

Bei den Sonderinvestments bestehen Resteinzahlungsverpflichtungen seitens des Konzerns in Höhe von 198,6 Mio EUR 
(31. Dezember 2007: 235,2 Mio. EUR). Dabei handelt es sich im Wesentlichen um noch nicht erfüllte Einzahlungsverpflichtun-
gen aus Beteiligungszusagen an Private-Equity-Funds und Venture-Capital-Gesellschaften in Form von Personengesellschaften.  

Im Rahmen eines Novationsabkommens für einen Lebensversicherungsvertrag haben wir im Hinblick auf Fälligkeitszeitpunkt 
und Höhe bedingte Rückversicherungsverpflichtungen übernommen. Die Finanzierungsphase wurde mit Wirkung zum  
31. Dezember 2004 vertragsgemäß beendet. Die Haftungshöhe der Hannover Rück AG zum Novationszeitpunkt (31. Dezem-
ber 2011), bezogen auf zukünftige Bilanzstichtage, kann sich durch Schwankungen im EURIBOR bzw. Abweichungen der 
tatsächlichen Abrechnungen von den Projektionen ändern. Zum Bilanzstichtag wurde die Höhe der Rückversicherungsver-
pflichtungen unverändert auf 10,3 Mio. EUR geschätzt.  

8.2 Ereignisse nach Ablauf des Quartals 

Mit Wirkung zum 1. April 2008 haben wir zwecks Eröffnung eines Repräsentanzbüros in Rio de Janeiro, Brasilien, eine Vorrats-
Servicegesellschaft erworben, deren Firma künftig Hannover Re Escritório de Representação no Brasil Limitada lauten wird. 
Der Zweck der Gesellschaft, deren Anteile zu 99 % von der Hannover Rück AG und zu 1 % von der Hannover Rück Beteiligung 
Verwaltungs-GmbH gehalten werden, wird ausschließlich in der Vertretung der Hannover Rück AG in Brasilien bestehen und 
keine Zeichnung von Versicherungsrisiken vor Ort umfassen. 

Die Hannover Rück AG hat in Shanghai, Volksrepublik China, eine Niederlassung gegründet und von der chinesischen Ver-
sicherungsaufsichtsbehörde (China Insurance Regulatory Commission – CIRC) eine Lizenz zum Betrieb von Personen-Rückver-
sicherungsgeschäft erhalten. Die Betriebsstätte wird voraussichtlich im zweiten Quartal 2008 ihre Geschäftstätigkeit aufneh-
men.  
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Wesentliche Umrechnungskurse 

1 EUR entspricht: Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag Durchschnittskurs 

 2008 2007 2008 2007 

 31.3. 31.12. 1.1.–31.3. 1.1.–31.3. 

AUD 1,7294 1,6775 1,6741 1,6670 

BHD 0,5955 0,5530 0,5700 0,4963 

CAD 1,6173 1,4440 1,5094 1,5330 

GBP 0,7950 0,7346 0,7603 0,6719 

MYR 5,0464 4,8652 4,8940 4,6003 

SEK 9,3850 9,4350 9,4168 9,1816 

USD 1,5810 1,4716 1,5148 1,3153 

ZAR 12,7942 10,0300 11,4037 9,4781 
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